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SOMMER 2025:
WIR SIND BEREIT – UND SIE?

Tolle Sonnenbrillen

und viele Angebote 

jetzt bei uns!

Optiker + Akustiker Köhler GmbH & Co. KG

Einkaufszentrum Bergischer Hof  
51643 Gummersbach · 0 22 61 / 6 40 66
optik-akustik-koehler.de · 

D
as echte Urlaubsfeeling jetzt bei Köhlers!

Lias Klein
holt Gold
TV-Becketal
Am 12. April starteten elf Wett-
kämpfer des TV Becketal, Abtei-
lung Taekwondo beim diesjähri-
gen Internationalen Eschweiler
Inde Cup. Sie nahmen beachtlich
elfmal Edelmetall mit, davon
einmal Gold, sechsmal Silber und
viermal Bronze mit nach Hause.
Insgesamt waren 350 Kämpfer
und Kämpferinnen gemeldet.

Foto: Nina KleinFoto: Nina KleinFoto: Nina KleinFoto: Nina KleinFoto: Nina Klein Fortsetzung auf S. 10
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Galsan Tschinag: Matinée am ersten Mai
Der deutschsprachige mongolische Schriftsteller liest aus seinem Werk
und erzählt aus seinem bewegten Leben

Am ersten Mai, um 11 Uhr, kommt
Galsan Tschinag auf Einladung des
Fördervereins Mongolei e.V. und
Bündnis 90/Die Grünen Gummers-
bach zu einer Matinée in die Café-

teria des AWO Seniorenzentrums
Dieringhausen, Marie-Juchacz-
Straße 9 in 51645 Gummersbach.
Galsan Tschinag hat in den 1960er
Jahren Germanistik in Leipzig stu-

diert und sein Studium mit „sum-
ma cum laude“ abgeschlossen.
Nach seinem Studium war er in
der Mongolei als Hochschulleh-
rer, Journalist und Übersetzer tä-
tig, bis er nach der Wende freier
Schriftsteller wurde.
Sein Vater war Häuptling des Tuwa-
Volkes in Tsengel/Hoher Altai in
der Westmongolei und bestimm-
te ihn zu seinem Nachfolger. 2024
gab Galsan Tschinag die Häupt-
lingswürde an seinen jüngsten
Sohn Galtaikhuu Galsan weiter.
Mit fünf Jahren begann für ihn
zudem bei der angesehenen Scha-
manin Pürwüü die Ausbildung zum
Heiler: „Schamane wird man nicht,
das ist man. Es geht um ein be-
sonderes Talent, um die Fähigkeit,
mehr hören, mehr sehen, mehr
wahrnehmen zu können, als an-
dere.“ („Der singende Fels“, Uni-
onsverlag Zürich)
So ist Galsan Tschinag in Deutsch-
land vielen Menschen nicht nur
durch seine Literatur, sondern
auch durch seine Seminare zu
schamanischen Heilweisen be-
kannt geworden.
Er veröffentlichte über 40 Bücher
in deutscher Sprache über die no-
madische Kultur seines Tuwa-Vol-
kes und über sein bewegtes Le-

Die Tuwa leben im Hohen Altai als HirtennomadenDie Tuwa leben im Hohen Altai als HirtennomadenDie Tuwa leben im Hohen Altai als HirtennomadenDie Tuwa leben im Hohen Altai als HirtennomadenDie Tuwa leben im Hohen Altai als Hirtennomaden

ben, das ihn aus einer Nomaden-
jurte in einer für uns fernen Ge-
birgsregion auf die großen Büh-
nen dieser Welt führte.
„(...) so sind der achtsame Um-
gang mit der Natur, die einfache
Lebensweise, voller liebe- und ver-
trauensvollem Miteinander, die
zentralen Themen seiner Werke.“
Wilma Brüggemann, Gründerin des
Fördervereins Mongolei e.V.
Er ist Träger des Deutschen Bun-
desverdienstkreuzes und zahlrei-
cher Literaturpreise.
Mithilfe der Galsan Tschinag Stif-
tung, geleitet von seinem Sohn
Galtaikhuu Galsan, unterstützt er
sein Volk und hat 2021 das Pro-
jekt „Eine Million Bäume für die
Mongolei“ erfolgreich umgesetzt.
Für sein Werk erhielt er 2023 den
höchsten Orden des mongolischen
Staates „Held der Arbeit“.
Der Förderverein Mongolei e.V.
mit Sitz in Gummersbach enga-
giert sich seit 2009 für die sozia-
len und ökologischen Projekte der
Galsan Tschinag Stiftung.
Anmeldung und nähere Informa-
tionen:
Christine Scharlipp, Vorsitzende,
E-Mail:
christine-scharlipp@t-online.de
www.foerderverein-mongolei.de

Für ein gutes Gefühl. 
Auch nach dem Besuch.
Der Johanniter Hausnotruf. Rund um die Uhr für 

Sie im Einsatz – damit Sie sicher sind!  

Jetzt kostenfrei beraten lassen – rufen Sie an 

und wir schenken Ihnen die Anschlussgebühren.

0800 3233800 (gebührenfrei)

www.johanniter.de/hausnotruf
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Elektroauto brannte auf dem Bernberg
Die Flammen bedrohten das angrenzende Wohnhaus

Bernberg. In der vorletzten Wo-
che brannte aus bislang ungeklär-
ter Ursache ein elektrobetriebe-
ner Smart in der Kastanienstraße
auf dem Bernberg. Beim Eintref-
fen der Gummersbacher Feuer-
wehr hatte die große Hitze bereits

die Fassade des angrenzenden
Wohnhauses und einen daneben
geparkten Peugeot in Brand ge-
setzt. Pressesprecher Marc Witt-
pohl schilderte, dass niemand ver-
letzt wurde. Die gehbeeinträch-
tigte Bewohnerin hatte sich

ebenso wie ihr Ehemann und ihr
Sohn samt den beiden Hunden
selbsttätig ins Freie begeben. Sie
wurden vom Rettungsdienst me-
dizinisch betreut.
Unter Einsatzleitung des stellver-
tretenden Gummersbacher Wehr-
führers Thomas Wurm hatten die
rund 50 Einsatzkräfte der Einheiten
Bernberg, Dümmlinghausen, Nie-
derseßmar und des Löschzuges
Stadt sowie von der hauptamtli-
chen Wache das Feuer mit drei
Trupps unter Atemschutz relativ
schnell im Griff. Wittpohl schilderte,
dass vorrangiges Ziel gewesen sei,
eine weitere Ausbreitung der Flam-
men an der Fassade zu verhindern.
Das ist auch gelungen, sodass das
Gebäude weiter bewohnbar bleibt.

Die Flammen hatten bereits auf das angrenzende Wohnhaus über-Die Flammen hatten bereits auf das angrenzende Wohnhaus über-Die Flammen hatten bereits auf das angrenzende Wohnhaus über-Die Flammen hatten bereits auf das angrenzende Wohnhaus über-Die Flammen hatten bereits auf das angrenzende Wohnhaus über-
gegriffengegriffengegriffengegriffengegriffen

Schwierigkeiten machte der im
Vollbrand befindliche Smart. Beim
Löschen, zunächst mit Wasser,
habe es einige Lichtblitze gege-
ben: „Wir mussten das Fahrzeug
schnell herunterkühlen.“ Im wei-
teren Verlauf sei ein dichter
Schaumteppich darüber gelegt
worden. Wittpohl betonte, dass
das Auto unbedingt vom Haus ent-
fernt werden müsse, um ein
Wiederaufflammen zu vermeiden.
Nach dem Abtransport werde es
in einer Wasserwanne sicher de-
poniert. Der Fahrer des Ab-
schleppwagens schilderte, dass
vor der Verladung noch ein Spezi-
alist hinzugezogen werde, der die
Vorgaben für den Transport ma-
che. (mk)

Ausstellung:
Kirchenburgenlandschaft
in Siebenbürgen
Vernissage nach dem Gottesdienst
am 4. Mai mit siebenbürgischem Imbiss
Die Evangelische Kirchengemein-
de Wiedenest-Derschlag zeigt von
Sonntag, 4. Mai, bis zum 31. Mai
die Ausstellung „Kirchenburgen-
landschaft Siebenbürgen - ein eu-
ropäisches Kulturerbe“ in der Em-
mauskirche Derschlag (Kirchweg
1, 51645 Gummersbach-Der-
schlag). Eröffnet wird die Ausstel-
lung mit siebenbürgischem Imbiss
im Anschluss an den Gottesdienst
(Gottesdienstbeginn: 11.15 Uhr)
Zur Vernissage lädt die Kirchen-
gemeinde alle Interessierte herz-
lich ein. Der Eintritt ist kostenlos,
um Spenden für die Stiftung Kir-
chenburgen wird gebeten.
Während der Dauer der Ausstellung
ist die Emmauskirche jeden Diens-
tag von 15 bis 18 Uhr geöffnet. Be-
sichtigt werden kann die Ausstel-
lung auch sonntags im Anschluss an
den Gottesdienst zwischen 12.30
und 13.30 Uhr. Zudem können auch
individuelle Sonderführungen verein-
bart werden bei Agathe Wolff
(agathe.wolff@ekir.de). In Wiehl-Dra-
benderhöhe ist die weltweit größte
Siedlung Siebenbürger Sachsen au-
ßerhalb Rumäniens, auch in Gum-
mersbach und anderen Orten im Ob-

erbergischen sind Siebenbürger Sach-
sen zu Hause.
„Die Kirchenburgen Siebenbürgens
sind sichtbare Zeichen einer deutsch-
rumänischen kulturellen Verbunden-
heit, die lange zurückreicht. Die Stif-
tung Kirchenburgen hat es sich zur
Aufgabe gemacht, dieses Erbe zu
erhalten, und verdient dafür unsere
Anerkennung und Unterstützung“,
sagt Bundespräsident Frank-Walter
Steinmeier, Schirmherr der Stiftung
Kirchenburgen.
In Siebenbürgen (Rumänien) ent-
standen mit Beginn der osmani-
schen Bedrohung ab dem späten
14. Jahrhundert zahlreiche befes-
tigte Kirchenburgen. Heute sind
noch rund 160 Anlagen in unter-
schiedlichem Zustand erhalten.
Nach dem Exodus der Siebenbür-
ger Sachsen in den letzten Jahr-
zehnten ist diese Kulturlandschaft
von europäischer kunst- und kul-
turhistorischer Bedeutung akut
gefährdet. Einer Bewahrung die-
ses Erbes hat sich die Stiftung
Kirchenburgen verschrieben. Die
Ausstellung der Stiftung Kirchen-
burgen wurde bisher an in acht
Ländern präsentiert.
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Akkutechnologie bei Hörgeräten
Moderne Hörsysteme können mit
Batterien oder Akkus betrieben
werden. Die Akkuversorgung liegt
im Trend. So werden die Systeme
über Nacht geladen und sind am
nächsten Morgen direkt einsatz-
bereit.
Immer gut hörenImmer gut hörenImmer gut hörenImmer gut hörenImmer gut hören
Ein stressiger Schultag, morgens
Unterricht, nachmittags Konfe-
renzen. Mittendrin meldet sich
das Hörsystem und kündigt einen
Batteriewechsel an. Oder ein Kon-
zertbesuch, bei dem ein Batterie-
wechsel erforderlich ist. Das sind
nur zwei Beispiele, in denen ein
Batteriewechsel den Alltag unter-
bricht. Hörsystemträger sind dar-
auf angewiesen, in jeder Situati-
on gut zu hören. Hörgeräte mit
Akku haben gegenüber Modellen
mit Batterien Vorteile. Akkus mit
Lithium-Ionen-Technologie sind
zuverlässig und langlebig, halten
mehrere Jahre. In der Regel ha-
ben sie eine Laufzeit von 24 bis
30 Stunden pro Ladung. Einige
Modelle können eine Laufzeit von
bis zu 40 Stunden erreichen. Die
Akkulaufzeit hängt von der Art der
Nutzung ab. Wenn z. B. Hörsys-
temträger häufig den Streaming-
Modus verwenden, kann die Ak-
kulaufzeit kürzer sein. Es wird
daher empfohlen, vor dem Kauf
Informationen über die Akkulauf-
zeit einzuholen und zu prüfen, ob
sie für die jeweiligen Bedürfnisse
ausreichend ist.
Auf Reisen und im Auf Reisen und im Auf Reisen und im Auf Reisen und im Auf Reisen und im AlltagAlltagAlltagAlltagAlltag
Die Akkus sind bequem - auf Rei-
sen und im Alltag - es müssen
keine Batterievorräte angelegt
werden, sondern sie lassen sich

überall aufladen, wo ein Stroman-
schluss ist. Es gibt sie auch mit
Schnellladefunktion, sodass kei-
ne langen Ladezeiten entstehen.
Auf Reisen kann eine Powerbank
zum Einsatz kommen. Diese Art
der Stromversorgung von Hörsys-
temen ist für Menschen, deren
Fingerfertigkeit eingeschränkt ist,
eine gute Möglichkeit, den regel-
mäßigen Batteriewechsel zu ver-
meiden. Denn die Hörsysteme
werden einfach in die Ladestation
gestellt, ohne dass das Batterie-
fach geöffnet werden muss. EUHA-
Präsidentin und Hörakustikmeis-
terin Beate Gromke empfiehlt:
„Akkutechnologie - gerade auch
bei Hörsystemen - ist effizient und

superbequem. Wir Hörakustiker
beraten Sie gerne und demonst-
rieren Ihnen live die Wunderwer-

Foto: pexels.com/akz-oFoto: pexels.com/akz-oFoto: pexels.com/akz-oFoto: pexels.com/akz-oFoto: pexels.com/akz-o

Akku-Hörsysteme werden nachts aufgeladen, damit sie tagsüber ein-Akku-Hörsysteme werden nachts aufgeladen, damit sie tagsüber ein-Akku-Hörsysteme werden nachts aufgeladen, damit sie tagsüber ein-Akku-Hörsysteme werden nachts aufgeladen, damit sie tagsüber ein-Akku-Hörsysteme werden nachts aufgeladen, damit sie tagsüber ein-
satzbereit sind. Foto: EUHA/Foto Rechtnitz/akz-osatzbereit sind. Foto: EUHA/Foto Rechtnitz/akz-osatzbereit sind. Foto: EUHA/Foto Rechtnitz/akz-osatzbereit sind. Foto: EUHA/Foto Rechtnitz/akz-osatzbereit sind. Foto: EUHA/Foto Rechtnitz/akz-o

ke der Technik! Wann haben Sie
Ihren letzten Hörtest gemacht?“
(akz-o)
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Zwei Brände am gleichen Gebäude
Nach erfolgreichen Löschmaßnahmen an eine Schuppen musste die Feuerwehr
noch einmal dorthin ausrücken
Niederseßmar. Zu einem Schup-
penbrand rückten rund 30 Einsatz-
kräfte der Einheiten Niederseß-
mar und Gummersbach am Mon-
tag, 14. April, gegen 20.30 Uhr, in
die Theodor-Heuss-Straße im
Gummersbacher Stadtteil Nieder-
seßmar ausrücken. Vor Ort stellte
sich heraus, dass es sich dabei
um eine Garage mit Spitzboden
handelte. Beim Eintreffen der
Wehr quoll dichter Rauch aus der
Luke des Dachbodens. Einsatzlei-
ter Thomas Wurm, stellvertreten-

der Leiter der Gummersbacher
Feuerwehr, schilderte, dass es es
in einem Nebenraum hinter der
Garage gebrannt hatte.
Dort habe ein Ofen einen Türrah-
men und in der Nähe gelagerten
Unrat entzündet. Mit einem Trupp
unter Atemschutz und einem C-
Rohr waren die Flammen zügig
gelöscht. Durch die schnelle Reak-
tion der insgesamt etwa 30 Ein-
satzkräfte der Einheiten Nieder-
seßmar und Gummersbach konn-
te ein Übergreifen der Flammen

Der Schuppen wurde zweimal Opfer der FlammenDer Schuppen wurde zweimal Opfer der FlammenDer Schuppen wurde zweimal Opfer der FlammenDer Schuppen wurde zweimal Opfer der FlammenDer Schuppen wurde zweimal Opfer der Flammen

sowohl auf die Garage als auch auf
den Spitzboden verhindert werden.
Dadurch war auch das angrenzen-
de Wohnhaus nicht mehr gefähr-
det. So kam auch die vorsichts-
halber angeforderte Drehleiter der
hauptamtlichen Wache nicht zum
Einsatz. Etwa eine Stunde nach der
Alarmierung konnte die Feuerwehr
wieder abrücken.
Doch gegen 23.35 Uhr brannte es
erneut an der Einsatzstelle.
Diesmal war das auf dem Spitz-
boden gelagerte Heu in Flammen
aufgegangen. Noch einmal muss-
ten die gleichen Einheiten in iden-
tischer Stärke ausrücken. Dass
dieses Feuer durch den vorheri-

gen Brand ausgelöst wurde, ist
für Thomas Wurm nur schwer vor-
stellbar, denn das durch das Dach
geführte Ofenrohr sei ordnungs-
gemäß verkleidet und zudem der
gesamte Bereich vor der Überga-
be an den Hauseigentümer mit
einer Wärmebildkamera gründlich
kontrolliert worden. Auch der Be-
sitzer des Hauses habe gegen 22
Uhr noch einmal nachgeschaut
und beim Blick durch die offen-
stehende Luke als einzigem Zu-
gang auf den Heuboden nichts
Ungewöhnliches festgestellt. Bei
diesem Ereignis wurde der Dach-
stuhl teilweise in Mitleidenschaft
gezogen. (mk)

Vortrag der
Selbsthilfegruppe Arthrose
Die Selbsthilfegruppe Arthrose Ob-
erberg lädt ein zum Vortrag mit Frau
Heike Fabry am Dienstag, 6. Mai, 19
Uhr im DorfZentrum, Espenweg 10,
51647 GM-Berghausen.
Alles neu macht der Mai? Das funk-
tioniert nicht immer so gut, wenn
unser Körper mit Stoffen belastet
ist, die ihn in seinen Funktionen
ausbremsen oder blockieren.
Daher sind Ausleitung und Entgif-
tung wichtige Werkzeuge, damit
wir wieder rund laufen.
Wie das gehen kann und worauf
wir achten sollten, besprechen wir
an diesem Abend.
Jede*r ist herzlich Willkommen.
Um Anmeldung unter
arthroseoberberg@gmx.de wird

höflich gebeten.
Wir freuen uns auf Sie.
Team SHG Arthrose Oberberg
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Mittelaltermarkt zu Schloss Homburg
(51588 Nümbrecht)

Anzeige

„Seyed gegrüßt Ihr edlen Mai-
den und tapferen Recken, eyled
herbei, fressed und saufed und
werft Eure Taler den Händlern in
den Rachen.…“
Vom 30.04. bis 04.05. ANNO
2025 schallt wieder der Ruf des
Marktvogtes über das Gelände
von Schloss Homburg.
Lasst uns in Zeiten der Pest ein
Licht der Hoffnung setzten.
Etwa 40 Stände, darunter Ge-
wandschneider, Geschmeide-
händler, Rüstschmieden für Groß
und Klein, mittelalterliches
Handwerk wie zum Beispiel Le-
derer, Trommelbauer aber auch
diverse Mundschenken und Ta-
vernen werden dort zu finden
sein.
Außerdem bauen Lagergruppen
ihre Zelte auf den Wiesen am
Schloss auf und gewähren den
Besuchern Einblicke in das mit-
telalterliche Leben.
Damit Auge und Ohren auch auf
ihre Kosten kommen, gibt es ein
buntes Programm.

Für Musik und Unterhaltung sor-
gen wilde Musiker, Barden, ver-
wegene Gaukler und allerley Kind-
erbespassung wird es auch zu se-
hen geben.
Für allerley Kurzweyl sorgt unter
anderem der Gaukler mit derben
Späßen und unglaublichen Kunst-
stücken. Die Kleinen können den
Geschichten von Drachen, tapfe-
ren Rittern und schönen Königs-
töchtern lauschen, während die
Hexe zeternd über das Marktge-
lände zieht.
Aber wir wollen nicht zu viel ver-
raten, kommet vorbei und seht
selbst.
Bis dahin wünschen wir Euch al-
les Gute und bleibt gesund!
Markt ÖffnungszeitenMarkt ÖffnungszeitenMarkt ÖffnungszeitenMarkt ÖffnungszeitenMarkt Öffnungszeiten
Mittwoch 30.04.
von 11:00 - 22:00 Uhr
Donnerstag 01.05.
von 11:00 - 20:00 Uhr
Samstag 03.05.
von 11:00 - 20:00 Uhr
Sonntag 04.05.
von 11:00 - 19:00 Uhr

Freies Geleit wird für einen We-
gezoll von 10,- € gewährt.
Gewandete und Inhaber eines
Schwerbehindertenausweises mit

mindestens 60% GdB zahlen
8,- €.
Kinder unter Schwertmaß haben
freies Geleit.
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Bunt und fröhlich im Glauben
Turmfest an der evangelischen Kirche

Tag der offenen Tür an der
Freien Waldorfschule
Oberberg

Ein Meilenstein der Kirchensanie-
rung ist geschafft: Die Evangelische
Kirchengemeinde Gummersbach
lädt herzlich zu einem Turmfest am
Donnerstag, 1. Mai, an der evange-
lischen Kirche (Von-Steinen-Str. 2,
Gummersbach) ein. Gefeiert wird
die Fertigstellung des sanierten
Kirchturms auf der Anhöhe der Alt-
stadt mit einem Festgottesdienst,
einem Festakt und einem Gemein-
defest. Sechs Jahre lang war der
Kirchturm der evangelischen Kirche
Gummersbach eingerüstet, und die
Glocken schwiegen. Von außen und
innen wurde der baufällig gewor-
dene Kirchturm saniert. Rund
625.000 Euro kamen durch Spen-
den zusammen (Stand Oktober
2024), insgesamt betrugen die Bau-
kosten Die Baukosten betrugen 3,2
Millionen Euro.
Äußerlich mussten nach Abschla-
gen des Putzes 70 Prozent der
Grauwacke- Außensteine erneu-
ert und unzählige Anker gesetzt
werden. Im Innern stellte man
durch ein Gutachten Insektenfraß
und Feuchtigkeitsschäden an den
Eichenbalken des Glockenstuhls,
der Glockenstube und an der
Kirchturmspitze fest.
Durch eine Fachzimmerei für his-
torische Gebäude wurde unter Be-
achtung Denkmalschutzes das
ganze Balkenwerk an den schad-

haften Stellen erneuert. Die Kirch-
turmspitze erhielt ein neues Schie-
ferdach. Ein neues Kreuz mit Wet-
terhahn und eine „Zeitkapsel“ mit
historisch wichtigen Dokumenten
krönen die Kirchturmspitze.
Auch die Kirchturmuhr, die Ziffer-
blätter und die Zeiger wurden er-
neuert. Nun erstrahlt der neu sa-
nierte Kirchturm über den Dächern
von Gummersbach und wird auch
nachts mit neuen, energiesparen-
den LED- Lampen angestrahlt.
ProgrammProgrammProgrammProgrammProgramm
Alles das möchte die Kirchenge-
meinde öffentlich feiern.
11 Uhr11 Uhr11 Uhr11 Uhr11 Uhr - Der Festtag beginnt mit
einem Dankgottesdienst für Klein
und Groß mit viel Musik unter der
Leitung von Kantorin Annette Gie-
beler. Zu Gast wird der Hunshei-
mer Posaunenchor sein, der auch
mit einem „Turmblasen“ die
Gummersbacher auf das Fest auf-
merksam machen wird.
12 Uhr12 Uhr12 Uhr12 Uhr12 Uhr - Festakt
12.30 Uhr12.30 Uhr12.30 Uhr12.30 Uhr12.30 Uhr - Gemeindefest mit
einem leckeren Salatbuffet, Ge-
grilltem, Kaffee und Kuchen. Der
Posaunenchor tritt nochmals auf.
Es werden Turmführungen ange-
boten, Anmeldung unter
mail@ekgm.de) und eine Verstei-
gerung der alten Ziffernblätter. Am
Festnachmittag gibt es ein bun-
tes Programm (nicht nur) für Kin-

der mit Hüpfburg und Kinder-
schminken, Kistenstapeln, Schie-
ferarbeiten und Sackschlagen.
Alle Gäste sind herzlich willkom-

Historie Kirchensanierung. Fotos: Markus AustHistorie Kirchensanierung. Fotos: Markus AustHistorie Kirchensanierung. Fotos: Markus AustHistorie Kirchensanierung. Fotos: Markus AustHistorie Kirchensanierung. Fotos: Markus Aust

men. Das Turmfest endet gegen
18 Uhr.
Das nächste Großprojekt sind ein
neuer Dachstuhl und ein neues Dach.

Am 17. Mai, in der Zeit von 8.30
bis 15 Uhr, findet unser diesjähri-
ger Tag der Offenen Tür statt.
In der Zeit von 8.30 bis 10 Uhr
findet in der Mehrzweckhalle un-
sere Frühlingsfeier statt und die
Klassen werden Darbietungen aus
dem Unterricht vortragen.
Wir freuen uns wieder auf ein viel-
seitiges Programm, welches wir
auch für unsere Gäste und den
Eltern mit ihren Kindern, die zum
Schuljahr 2026/27 eingeschult
werden sollen, präsentieren.
In der anschließenden Frühstücks-
pause wird das „Gesunde Früh-
stück“ angeboten.
Ab 9.30 Uhr öffnet unsere Offene

Ganztagsschule. Es besteht die Mög-
lichkeit für die Kinder, zu filzen.
Von 10.15 bis 12 Uhr öffnen die
Klassen und geben Einblicke in
die vielfältigen Epochen- und
Fachunterrichte.
Ab 12 Uhr gibt es verschiedene
kulinarische Angebote in unserer
Schulküche. Nach der Mittags-
pause (12 bis 13 Uhr) finden für
unsere Besucher/-innen von 13 bis
15 Uhr Schulführungen statt.
Um 12 Uhr öffnet die Ausstellung
der Bildenden Künste der 12. Klas-
se im Mehrzweckraum. Wir freu-
en uns auf einen schönen Tag!
Maria Deppe, Emma Reinhardt
und Susanne van Boetzelaer
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Lias Klein musste dreimal auf die
Wettkampffläche. Er meisterte
seine Kämpfe souverän und ließ
seinen Gegnern aus den Nieder-
landen und Luxemburg kaum eine
Chance.
Sophie Nitschke, Damian Schä-
fer, Tom Rieger, Alexander Bese,
Valerie Heutzenröder, und Elias
Bese zeigten sich konzentriert und

Fortsetzung der Titelseite

gut trainiert und bewiesen das
jeweils in ihrem ersten Kampf,
mussten sich aber im Finale ihren
Gegnern knapp nach Punkten ge-
schlagen geben. Marcel Heut-
zenröder, Lukas Bese, Lorena
Hendrich und Leonie Bese beleg-
ten jeweils Platz 3.
Es war eine durchaus erfolgreiche
Teilnahme an diesem Turnier bzw.

auch wieder eine Wettkampfer-
fahrung mehr für die Sportler.
Am 10. Mai steht schon der nächs-
te Wettkampf auf dem Dreiländer-
eck Turnier ins Alsdorf vor der Tür.
PlatzierungenPlatzierungenPlatzierungenPlatzierungenPlatzierungen
Gold:Gold:Gold:Gold:Gold:
Lias Klein
Silber:Silber:Silber:Silber:Silber:
Sophie Nitschke

Damian Schäfer
Tom Rieger
Alexander Bese
Valerie Heutzenröder
Elias Bese
Bronze:Bronze:Bronze:Bronze:Bronze:
Marcel Heutzenröder
Lukas Bese
Lorena Hendrich
Leonie Bese

Ev. Kirchengemeinde Hülsenbusch-Kotthausen
Gemeindenachrichten
Sonntag,Sonntag,Sonntag,Sonntag,Sonntag, 27. 27. 27. 27. 27.     AprilAprilAprilAprilApril
10 Uhr - Gottesdienst in Hülsen-
busch
Dienstag,Dienstag,Dienstag,Dienstag,Dienstag, 29. 29. 29. 29. 29.     AprilAprilAprilAprilApril
11.30 Uhr - Wort und Musik zur
Marktzeit in der Kirche in Hül-
senbusch

Mittwoch,Mittwoch,Mittwoch,Mittwoch,Mittwoch, 30. 30. 30. 30. 30.     AprilAprilAprilAprilApril
15 Uhr - Kneipen-Café in der Gast-
stätte Jäger in Hülsenbusch
(für alle, die gerne andere Men-
schen treffen)
Sonntag, 4. MaiSonntag, 4. MaiSonntag, 4. MaiSonntag, 4. MaiSonntag, 4. Mai
10 Uhr - Gottesdienst in Hülsen-

busch
Dienstag, 6. MaiDienstag, 6. MaiDienstag, 6. MaiDienstag, 6. MaiDienstag, 6. Mai
11.30 Uhr - Wort und Musik zur
Marktzeit in der Kirche in Hülsen-
busch
Sonntag, 11. MaiSonntag, 11. MaiSonntag, 11. MaiSonntag, 11. MaiSonntag, 11. Mai
18.30 Uhr - Gottesdienst mit

Abendmahl in Hülsenbusch, an-
schließend After-Church-Club in
der Dorfkneipe
Alle Angebote der Kirchengemein-
de finden Sie unter
www.ev-kirche-huelsenbusch-
kotthausen.de.

Im Kulturrucksack NRW stecken neue kreative Angebote
für 10- bis 14-Jährige
Kunst, Kultur und Kreatives:
Im Oberbergischen Kreis gibt es wieder viele Projekte und Workhops
Oberbergischer Kreis. Der Kultur-
rucksack NRW ist wieder mit zahl-
reichen Veranstaltungen gut ge-
füllt: ein „Zauberlabor“ bauen, ein
Theaterprojekt mit „Licht und Far-
ben“ schaffen, Kleidung entwer-
fen, im Musikstudio produzieren
oder in „virtuellen Welten“
unterwegs sein. Mehr als 30 kul-
turelle Projekte hat der Oberberg-
ische Kreis in diesem Jahr für Schü-
lerinnen und Schüler im Angebot.
Seit 2023 ist der Oberbergische
Kreis Teil des NRW weiten Förder-
programms und hat einen star-
ken Fokus auf Inklusion und Teil-
habe gelegt.
Kulturschaffende in der Region
und ihre Kooperationspartner ha-

ben sich mit ihren vielfältigen Pro-
jekten für den Kulturrucksack
NRW beworben. Die Angebote rei-
chen von Bildender Kunst über
Literatur, Musik, Tanz und Thea-
ter bis hin zu Hörspiel und Pod-
casts. Die Aktionen und Work-
shops werden von erfahrenen
Künstlerinnen und Künstlern
durchgeführt und finden an vielen
Orten im Oberbergischen statt: in
Jugendzentren, Büchereien und
auch in Künstlerateliers, in Mu-
seen und in der Natur.
„Ziel des Kulturrucksacks ist es,
den Kindern und Jugendlichen
zwischen 10 und 14 Jahren, die
Türen zu Kunst und Kultur so weit
wie möglich zu öffnen“, sagt Kul-

turamtsleiter Steffen Müller.
Neben umfangreichen Projekten
gibt es auch Schnupperangebote:
Beim Urban Sketching oder bei
einem Einführungskurs in die Ma-
lerei können sich junge Interes-
sierte mit Stift und Pinsel auspro-
bieren. Der „Steelpan-Workshop“
bietet mit Trommeln aus Ölfäs-
sern einen spielerischen Einstieg
in die Musik. Bei „Ich und Wie -
ein Kunstprojekt“ werden die Teil-
nehmenden mit vielen Materia-
lien gemeinsam Kunstwerke
schaffen. Auch das Museum und
Forum Schloss Homburg bietet mit
„Neues von Vorgestern“,
Geschichte(n) mit spannenden
Charakteren.

Die Workshops und Projekte fin-
den im gesamten Kreisgebiet
statt, so dass die Kinder und Ju-
gendlichen auch in ihren Heimat-
orten gemeinsam kreativ werden.
Der Kulturrucksack geht auch auf
Reisen. Ab den Sommerferien wird
es in mehreren Bibliotheken im
Kreis die Möglichkeit geben, ge-
meinsam mit der Künstlerin Sabi-
ne Schunk das eigene Lieblings-
buch als Bild zu gestalten.
Weitere Information unter
www.obk.de/kulturrucksack
und unter
kulturrucksack@obk.de.
Alle Angebote gibt es auf
www.kulturrucksack.nrw.de/
kommune/oberbergischer-kreis.
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Kleiner Garten ganz groß
Wie aus kleinen Gärten große Freizeitoasen werden

Größe ist nicht alles - auch kleine
Gärten lassen sich mit ein paar Tipps
zur traumhaften Oase gestalten. Pla-
nung ist dabei gerade bei wenigen
Quadratmetern wichtig, um vorhan-
denen Platz optimal zu nutzen und
optische Highlights zu setzen.
Soll es ein Kinderparadies mit Spiel-
fläche und ungiftigen Pflanzen wer-
den? Wird ein Gemüsebeet für die
Zucht eigener Tomaten und eine
Kräuter-Ecke gewünscht? Oder soll
das eigene Grün möglichst pflege-
leicht sein? Wer genaue Vorstellun-
gen hat, kann diese in einer Skizze
festhalten. Gibt es vorhandene Bäu-
me und Pflanzen, die in das Wunsch-
bild passen? Was muss weichen?
Vielfalt erzeugt SpannungVielfalt erzeugt SpannungVielfalt erzeugt SpannungVielfalt erzeugt SpannungVielfalt erzeugt Spannung
Viele kleine Hingucker bringen
Spannung: Hier eine Spielfläche,
dort ein überdachter Sitzplatz mit
Staudenbeeten, eine Pergola ne-
ben dem leise plätschernden
Quellstein. Wenn das Auge auf
immer wieder neue Entdeckungen
stößt, wirkt die Fläche abwechs-
lungsreicher und größer. Auch Un-
tergliederungen durch hohe Grä-
ser, eine kleine Naturmauer oder
Rankwände mit Clematis oder Wil-
dem Wein setzen attraktive Ak-
zente. Oder wie wäre es mit einem
Formgehölz wie Buchsbaum, Eibe
oder Hainbuche, die mit ihrer Form
echte Hingucker im Garten sind.
Das Auge erfreut sich auch an Hö-
henunterschieden. Mal eine Hang-
böschung mit hübschem Kugel-
Ahorn, ein paar Meter entfernt
vielleicht ein erhöhter Miniatur-
Naturstein-Garten oder eine Trep-
pe, die zum Teich führt. Bei aller
Vielfalt sind verbindende Elemen-
te wichtig. So empfiehlt sich die

Konzentration auf wenige ausge-
wählte Materialien für Bodenbe-
lag und Steinplatten für Garten-
wege, um den harmonischen Zu-
sammenhang zu wahren.
Den Blick weitenDen Blick weitenDen Blick weitenDen Blick weitenDen Blick weiten
Von Sträuchern umsäumte Sicht-
achsen, zum Beispiel auf einen
idyllischen Springbrunnen, schaf-
fen Tiefe. Geschwungene Pfade
entlang an Rosenstöcken oder ei-
nem Hochbeet lassen die vorhan-

Foto: Iryna/stock.adobe.com/Bund deutscher Baumschulen (BdB) e.V./akz-oFoto: Iryna/stock.adobe.com/Bund deutscher Baumschulen (BdB) e.V./akz-oFoto: Iryna/stock.adobe.com/Bund deutscher Baumschulen (BdB) e.V./akz-oFoto: Iryna/stock.adobe.com/Bund deutscher Baumschulen (BdB) e.V./akz-oFoto: Iryna/stock.adobe.com/Bund deutscher Baumschulen (BdB) e.V./akz-o

dene Fläche größer erscheinen.
Liegen neben dem eigenen Grund-
stück ein Park oder eine Wiese
mit Blick auf den nahe gelegenen
Wald? Planen Sie diese Weite mit
ein und öffnen Sie Ihren Garten
an einer Stelle für diese Perspek-
tive. Mit hellem Blattwerk,
beispielsweise des Japanischen

Gold-Ahorns, lässt sich zudem in
dunkle Ecken Licht und damit eine
optische Tiefenwirkung zaubern.
Die richtigen Pflanzen für den
Traumgarten inklusive Beratung
zur Gartengestaltung finden Inte-
ressierte in ihren Baumschulen
vor Ort oder unter
www.gruen-ist-leben.de. (akz-o)
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Online-Schulung für Dorfvereine
Grundlagen des Gemeinnützigkeitsrechts

Polizei warnt vor gefälschten Steuerbescheiden
Präventionshinweise für Bürgerinnen und Bürger

Auch in diesem Jahr unterstützt
der Oberbergische Kreis über den
Dorfservice Oberberg die Dorfver-
eine und Dorfgemeinschaften mit
Fortbildungen zum Vereinsrecht.
Das Online-Angebot am Donners-
tag, 8. Mai, 18 bis 20 Uhr, bietet
Informationen zu Grundlagen des
Gemeinnützigkeitsrechts.
Der überwiegende Teil der Verei-
ne verfolgt steuerbegünstigte
Zwecke im Sinne der Abgaben-
ordnung, das heißt, dass diese
gemeinnützige oder mildtätige
Zwecke verfolgen.
Für den Vorstand ist es wichtig,

dass er die dafür steuerrechtli-
chen Vorgaben kennt.
In dem Webinar werden die grund-
legenden Regelungen des Ge-
meinnützigkeitsrechts dargestellt.
Nach einer allgemeinen Einfüh-
rung in die gesetzlichen Grundla-
gen werden insbesondere die
Grundsätze der Selbstlosigkeit (§
55 AO), der Ausschließlichkeit (§
56 AO) und der Unmittelbarkeit (§
57 AO) dargestellt.
Auch Fragen zu Mittelverwendung
und Rücklagenbildung sowie die
Mittelweitergabe an andere Or-
ganisationen werden beantwortet

und es gibt Informationen zu Koo-
perationsmöglichkeiten nach dem
neuen Gemeinnützigkeitsrecht.
Das Thema „Tatsächliche Ge-
schäftsführung“ wird anhand von
praktischen Beispielen mit Hin-
weisen bezüglich der Nachweis-
pflichten gegenüber dem Finanz-
amt dargestellt.
Die Abgrenzung zwischen den ver-
schiedenen Tätigkeitsbereichen
des Vereins, der ideelle Bereich,
die Vermögensverwaltung sowie
der Zweckbetrieb und der wirt-
schaftliche Geschäftsbetrieb wird
ebenfalls unter Darstellung der

aktuellen Rechtsprechung vorge-
stellt.
Als Referent steht Rechtsanwalt
Michael Röcken zur Verfügung,
der den Teilnehmenden auch bei
Rückfragen gerne Auskunft gibt.
Die Teilnahme an der Online-Ver-
anstaltung ist kostenfrei.
Anmeldungen sind bis zum 6. Mai
möglich, per E-Mail an Markus Klein
unter markus.klein@obk.de oder
telefonisch unter 02261 88-6131.
Informationen zu weiteren Ange-
boten für Dorfvereine und Dorfge-
meinschaften auf
www.obk.de/dorfservice.

Seit einiger Zeit kommt es zum
Versand von gefälschten Steuer-

bescheiden an Bürgerinnen und
Bürger, auf denen die Kontonum-

mern von Betrügerinnen und Be-
trügern angegeben sind. Die Fäl-
schungen werden häufig nicht er-
kannt und die Betroffenen über-
weisen das Geld für die vermeint-
liche Steuernachzahlung an die
Betrügerinnen und Betrüger. Ohne
den Abgleich mit einem Original
sind die gefälschten Steuerbeschei-
de schwer zu erkennen und wer-
den zudem immer professioneller.
Fälschungsmerkmale
Bereits ein einzelnes Merkmal
kann ein Hinweis auf einen ge-
fälschten Steuerbescheid sein:
• falsche Identifikations- und

Steuernummern
• falsche Adresse, falsche Tele-

fonnummer,
• falsche Bankverbindung des

Finanzamtes
• den Ausdruck „Finanzbehör-

den der Bundesrepublik
Deutschland“ gibt es nicht

• Nutzung falscher Stempel
• Rechtsbehelfsbelehrung fehlt
• Besteuerungsgrundlage fehlt
• falsche Internetseite
• Information darüber, dass Ihre

Steueridentifikationsnummer
geändert wurde

• Rechtschreib-, Zeichenset-
zungs- und Grammatikfehler

• Formale Unterschiede zum
Original, wie Textgröße,
Schriftart, oder Ähnlichem.

Tipps für betroffene BürgerinnenTipps für betroffene BürgerinnenTipps für betroffene BürgerinnenTipps für betroffene BürgerinnenTipps für betroffene Bürgerinnen
und Bürgerund Bürgerund Bürgerund Bürgerund Bürger
Lassen Sie sich in keinem Fall verun-
sichern! - Sind Sie betroffen, so blei-
ben Sie ruhig. - Überprüfen Sie den
Steuerbescheid genau. - Bei einem
Verdacht vergewissern Sie sich bei
Ihrem zuständigen Finanzamt, ob ein
Steuerbescheid an Sie geschickt
wurde und ob Geldforderungen of-
fen sind. - Informieren Sie sich auf
der Internetseite der Finanzverwal-
tung Nordrhein-Westfalen:
www.finanzamt.nrw.de/
mein-finanzamt
Hier sind die Kontaktdaten und
die Bankverbindungen aller Fi-
nanzämter in Nordrhein-Westfa-
len hinterlegt. Vergleichen Sie
diese mit dem vorliegenden Steu-
erbescheid. - Vergleichen Sie den
Steuerbescheid mit Ihren Beschei-
den aus den vergangenen Jahren.
Wenn Sie an der Echtheit des Steu-
erbescheids zweifeln, setzen Sie
sich mit Ihrem zuständigen Finanz-
amt in Verbindung und/oder er-
statten Sie eine Anzeige bei der
nächsten Polizeidienststelle oder
im Internet unter polizei.nrw.
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Karriere im Handwerk: Zukunft nachhaltig anpacken
Die Aus- und Weiterbildung im SHK-Handwerk bietet vielfältige Chancen
Wenn es um die Berufswahl geht,
stellen viele junge Menschen
hohe Ansprüche: Abwechslungs-
reich und zukunftssicher soll die
berufliche Tätigkeit sein, eine
wichtige Rolle in der Gesell-
schaft spielen und einfach mehr
sein als nur ein Job. Eine Karrie-
re in der SHK-Branche kommt
diesen Vorstellungen entgegen.
Neben technischen Berufsbil-
dern sind hier auch Mitarbei-
tende mit kaufmännischem Hin-
tergrund in der Beratung und im
Verkauf gefragt. Es gibt also
sehr gute Chancen für verschie-
denste Talente und Neigungen.

Einstieg mit hohem Einstieg mit hohem Einstieg mit hohem Einstieg mit hohem Einstieg mit hohem Ausbildungs-Ausbildungs-Ausbildungs-Ausbildungs-Ausbildungs-
niveauniveauniveauniveauniveau
Mit dem dualen Bildungssystem
in Deutschland, um das uns viele
andere Nationen beneiden, ist ein
hohes Ausbildungsniveau gesi-
chert. Durch die Kombination aus
theoretischer Ausbildung in Be-
rufsschulen und praktischer Ein-
weisung in den Betrieben erwer-
ben die Auszubildenden fundier-
tes Wissen und praktische Fertig-
keiten, die sie direkt im Arbeits-
alltag anwenden können. Sehr
gute Einstiegs- und Aufstiegschan-
cen bieten zum Beispiel Unter-
nehmen, die sich in Deutschland
und Österreich als „Die Bad- und
Heizungsgestalter“ zusammenge-
schlossen haben. Die teilnehmen-
den Firmen verpflichten sich zu
hohen Qualitätsstandards - nicht
nur gegenüber ihren Kunden, son-
dern auch in der Ausbildung und
im Umgang mit ihren Mitarbei-
tern.
Unter www.die-badgestalter.de/
jobs veröffentlichen die Unterneh-
men gemeinsam viele Infos zur
Karriere im SHK-Handwerk sowie
aktuelle Ausbildungs- und Joban-
gebote etwa für SHK-Anlagenme-
chaniker, kaufmännische Berufe,
Fliesenleger oder Elektriker.

Anlagenmechaniker: Helden derAnlagenmechaniker: Helden derAnlagenmechaniker: Helden derAnlagenmechaniker: Helden derAnlagenmechaniker: Helden der
EnergiewendeEnergiewendeEnergiewendeEnergiewendeEnergiewende
An vorderster Front für die Ener-
giewende im Gebäudebereich
sind SHK-Anlagenmechaniker
unter-wegs. Die Neuinstallation,
der Tausch alter Heiztechnik und
die optimale Wartung der Anla-

gen sind bedeutende Bausteine
für die Umstellung von Bauwer-
ken auf erneuerbare Energien.
Hinzu kommen die Herausforde-
rungen der Klima- und Lüftungs-
technik, die in hochgedämmten,
luftdichten Bauten immer wich-
tiger werden. Mit jedem Projekt,
das die Energieeffizienz steigert
und fossile Energieträger ablöst,
macht der Anlagenmechaniker
die Welt ein Stück besser und
nachhaltiger.

Sanitär und Bad: LebensqualitätSanitär und Bad: LebensqualitätSanitär und Bad: LebensqualitätSanitär und Bad: LebensqualitätSanitär und Bad: Lebensqualität
für allefür allefür allefür allefür alle
Experten für Badplanung und -ge-
staltung helfen ihren Kunden
dabei, persönliche Wohlfühl-Oa-
sen mit innovativem Komfort und
ansprechender Ästhetik einzu-
richten. Sie sorgen zudem dafür,
dass das neue Bad sorgsam mit
der Ressource Trinkwasser um-
geht und dass die Qualität unse-

Beruf mit Zukunft: Der Anlagenmechaniker im SHK-Handwerk sorgtBeruf mit Zukunft: Der Anlagenmechaniker im SHK-Handwerk sorgtBeruf mit Zukunft: Der Anlagenmechaniker im SHK-Handwerk sorgtBeruf mit Zukunft: Der Anlagenmechaniker im SHK-Handwerk sorgtBeruf mit Zukunft: Der Anlagenmechaniker im SHK-Handwerk sorgt
unter anderem dafür, dass die Dekarbonisierung im Gebäudebestandunter anderem dafür, dass die Dekarbonisierung im Gebäudebestandunter anderem dafür, dass die Dekarbonisierung im Gebäudebestandunter anderem dafür, dass die Dekarbonisierung im Gebäudebestandunter anderem dafür, dass die Dekarbonisierung im Gebäudebestand
durch die Installation von umweltfreundlichen Heiztechniken vorangeht.durch die Installation von umweltfreundlichen Heiztechniken vorangeht.durch die Installation von umweltfreundlichen Heiztechniken vorangeht.durch die Installation von umweltfreundlichen Heiztechniken vorangeht.durch die Installation von umweltfreundlichen Heiztechniken vorangeht.
Foto: DJD/SHK/Aleksandr FinchFoto: DJD/SHK/Aleksandr FinchFoto: DJD/SHK/Aleksandr FinchFoto: DJD/SHK/Aleksandr FinchFoto: DJD/SHK/Aleksandr Finch

res wichtigsten Lebensmittels si-
cher ist. Zur Umsetzung eines
neuen Badezimmers sind neben
SHK-Anlagenmechanikern auch

Fliesenleger und Elektriker erfor-
derlich, um den Kunden eine opti-
male Lebensqualität zu bieten.
(DJD)
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Die nächste Die nächste Die nächste Die nächste Die nächste Ausgabe erAusgabe erAusgabe erAusgabe erAusgabe erscheint am:scheint am:scheint am:scheint am:scheint am:
Samstag, 10. Mai 2025Samstag, 10. Mai 2025Samstag, 10. Mai 2025Samstag, 10. Mai 2025Samstag, 10. Mai 2025
Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:
30.04.2025 um 10 Uhr30.04.2025 um 10 Uhr30.04.2025 um 10 Uhr30.04.2025 um 10 Uhr30.04.2025 um 10 Uhr

AngeboteAngeboteAngeboteAngeboteAngebote
VVVVVerererererschiedenesschiedenesschiedenesschiedenesschiedenes

SonstigesSonstigesSonstigesSonstigesSonstiges
Doppelkopfrunde Ü60Doppelkopfrunde Ü60Doppelkopfrunde Ü60Doppelkopfrunde Ü60Doppelkopfrunde Ü60
sucht Mitspielersucht Mitspielersucht Mitspielersucht Mitspielersucht Mitspieler

Männerrunde sucht Mitspieler für re-
gelmäßige Doppelkopftreffen, zum
Spaß, nicht verbissen, in Gaststätte
nach Absprache, ohne Neunen, bei
Interesse: ohne.neunen@web.de

GesucheGesucheGesucheGesucheGesuche
KaufgesuchKaufgesuchKaufgesuchKaufgesuchKaufgesuch

Frau Stefan kauft:Frau Stefan kauft:Frau Stefan kauft:Frau Stefan kauft:Frau Stefan kauft:
Pelze, Lederjacken, Schreib-, Nähma-
schinen, Abendgarderobe, Porzellan,
Zinn, Krüge, Trachten, Taschen, Uh-
ren, Münzen, Schmuck, Zahngold,
Silberbesteck, Bilder, Ölgemälde, Bern-
stein, Hirschgeweihe, seriöse Kaufab-
wicklung. Tel.: 0177/4278838,
Mo-So, 9-20 Uhr.
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Ihr regionaler Treppenliftpartner

aus Bergneustadt

Tel.: 0 22 61 / 9 15 67 74 

www.triumph-treppenlifte.de

KrankenhäuserKrankenhäuserKrankenhäuserKrankenhäuserKrankenhäuser
Gummersbach, 02261/17-0
Engelskirchen, 02263/81-0
Waldbröl, 02291/82-0
Wipperfürth, 02267/889-0
Allg. KrankentransportAllg. KrankentransportAllg. KrankentransportAllg. KrankentransportAllg. Krankentransport
02261/19222
TierärzteTierärzteTierärzteTierärzteTierärzte
www.tieraerzte-oberberg.de/
notdienst.php
Allgemeine ärztlicheAllgemeine ärztlicheAllgemeine ärztlicheAllgemeine ärztlicheAllgemeine ärztliche
Notdienstpraxen in OberbergNotdienstpraxen in OberbergNotdienstpraxen in OberbergNotdienstpraxen in OberbergNotdienstpraxen in Oberberg
Veränderte Öffnungszeiten seitVeränderte Öffnungszeiten seitVeränderte Öffnungszeiten seitVeränderte Öffnungszeiten seitVeränderte Öffnungszeiten seit
1. Juli1. Juli1. Juli1. Juli1. Juli
Bei den drei allgemeinen ärztli-
chen Notdienstpraxen des ambu-
lanten Bereitschaftsdienstes der
niedergelassenen Ärzte im Kreis
Oberberg am Kreiskrankenhaus
Gummersbach, am Kreiskranken-
haus Waldbröl und am Kranken-
haus Wipperfürth kommt es seit
dem 1. Juli zu Änderungen bei den
Öffnungszeiten. Der allgemeine
„hausärztliche“ Notdienst ist an
allen drei Standorten ab Juli täg-
lich bis 21 Uhrbis 21 Uhrbis 21 Uhrbis 21 Uhrbis 21 Uhr in den Praxisräu-
men erreichbar (bisher 22 Uhr).
Am Wochenende sowie mittwochs-
und freitagsnachmittags werden
die Öffnungszeiten ab Juli zudem
in einen „Früh-“ und „Spätdienst“
geteilt und damit an die Stoßzei-
ten der Inanspruchnahme des am-
bulanten Notdienstes angepasst.
Die Öffnungszeiten der Not-
dienstpraxen in Gummersbach,
Waldbröl und Wipperfürth lauten
wie folgt:
Montag, Dienstag, Donnerstag:
19 bis 21 Uhr
(bisher bis 22 Uhr)
Mittwoch, Freitag: 15 bis 17 Uhr
und von 19 bis 21 Uhr
(bisher 15 bis 22 Uhr)
Samstag, Sonntag, Feiertage:
10 bis 14 Uhr und 17 bis 21 Uhr
(bisher 10 bis 22 Uhr)
Ärztliche Hausbesuche überÄrztliche Hausbesuche überÄrztliche Hausbesuche überÄrztliche Hausbesuche überÄrztliche Hausbesuche über
116 117116 117116 117116 117116 117
Für die ambulante Versorgung
nicht mobiler bzw. bettlägeriger

Samstag,Samstag,Samstag,Samstag,Samstag, 26. 26. 26. 26. 26.     AprilAprilAprilAprilApril
Rosen-ApothekeRosen-ApothekeRosen-ApothekeRosen-ApothekeRosen-Apotheke
Wilhelmstraße 30, 51643 Gummersbach, 02261/27300

Sonntag,Sonntag,Sonntag,Sonntag,Sonntag, 27. 27. 27. 27. 27.     AprilAprilAprilAprilApril
Hubertus-ApothekeHubertus-ApothekeHubertus-ApothekeHubertus-ApothekeHubertus-Apotheke
Kaiserstraße 10, 51643 Gummersbach, 02261/66966

Montag,Montag,Montag,Montag,Montag, 28. 28. 28. 28. 28.     AprilAprilAprilAprilApril
Bergische Bergische Bergische Bergische Bergische ApothekApothekApothekApothekApothekeeeee
Bielsteiner Straße 111, 51674 Wiehl, 02262/2010

Dienstag,Dienstag,Dienstag,Dienstag,Dienstag, 29. 29. 29. 29. 29.     AprilAprilAprilAprilApril
Markt-ApothekeMarkt-ApothekeMarkt-ApothekeMarkt-ApothekeMarkt-Apotheke
Zum Marktplatz 8, 51709 Marienheide, 022647281

Mittwoch,Mittwoch,Mittwoch,Mittwoch,Mittwoch, 30. 30. 30. 30. 30.     AprilAprilAprilAprilApril
Apotheke am BernbergApotheke am BernbergApotheke am BernbergApotheke am BernbergApotheke am Bernberg
Dümmlinghauser Straße 55, 51647 Gummersbach, 02261/55550

Donnerstag, 1. MaiDonnerstag, 1. MaiDonnerstag, 1. MaiDonnerstag, 1. MaiDonnerstag, 1. Mai
Markt-Apotheke OHGMarkt-Apotheke OHGMarkt-Apotheke OHGMarkt-Apotheke OHGMarkt-Apotheke OHG
Kölner Straße 251, 51702 Bergneustadt, 02261/49364

Freitag, 2. MaiFreitag, 2. MaiFreitag, 2. MaiFreitag, 2. MaiFreitag, 2. Mai
Löwen-ApothekeLöwen-ApothekeLöwen-ApothekeLöwen-ApothekeLöwen-Apotheke
Wülfringhausener Straße 1-5, 51674 Wiehl, 02262/93308

Samstag, 3. MaiSamstag, 3. MaiSamstag, 3. MaiSamstag, 3. MaiSamstag, 3. Mai
Sonnen-ApothekeSonnen-ApothekeSonnen-ApothekeSonnen-ApothekeSonnen-Apotheke
Im Weiher 21, 51674 Wiehl, 02262/9567

Sonntag, 4. MaiSonntag, 4. MaiSonntag, 4. MaiSonntag, 4. MaiSonntag, 4. Mai
Alte Alte Alte Alte Alte ApothekApothekApothekApothekApothekeeeee
Kölner Straße 250A, 51702 Bergneustadt, 02261/41063

Montag, 5. MaiMontag, 5. MaiMontag, 5. MaiMontag, 5. MaiMontag, 5. Mai
Mozart-ApothekeMozart-ApothekeMozart-ApothekeMozart-ApothekeMozart-Apotheke
Gummersbacher Straße 20, 51645 Gummersbach, 02261/23233

Dienstag, 6. MaiDienstag, 6. MaiDienstag, 6. MaiDienstag, 6. MaiDienstag, 6. Mai
BrückBrückBrückBrückBrücken en en en en ApothekApothekApothekApothekApotheke OHGe OHGe OHGe OHGe OHG
Bahnhofstraße 19, 51709 Marienheide, 02264/8345

Mittwoch, 7. MaiMittwoch, 7. MaiMittwoch, 7. MaiMittwoch, 7. MaiMittwoch, 7. Mai
Brunnen Brunnen Brunnen Brunnen Brunnen ApothekApothekApothekApothekApotheke im Bergischen Hofe im Bergischen Hofe im Bergischen Hofe im Bergischen Hofe im Bergischen Hof
Kaiserstraße 35, 51643 Gummersbach, 02261/23390

Donnerstag, 8. MaiDonnerstag, 8. MaiDonnerstag, 8. MaiDonnerstag, 8. MaiDonnerstag, 8. Mai
Viktoria-ApothekeViktoria-ApothekeViktoria-ApothekeViktoria-ApothekeViktoria-Apotheke
Dieringhauser Straße 99, 51645 Gummersbach, 02261/77297

Freitag, 9. MaiFreitag, 9. MaiFreitag, 9. MaiFreitag, 9. MaiFreitag, 9. Mai
Wiedenau-Apotheke OHGWiedenau-Apotheke OHGWiedenau-Apotheke OHGWiedenau-Apotheke OHGWiedenau-Apotheke OHG
Olper Straße 67, 51702 Bergneustadt, 02261/48438

Samstag, 10. MaiSamstag, 10. MaiSamstag, 10. MaiSamstag, 10. MaiSamstag, 10. Mai
Apotheke am MarktApotheke am MarktApotheke am MarktApotheke am MarktApotheke am Markt
Markt 7, 51766 Engelskirchen, 02263/961814

Sonntag, 11. MaiSonntag, 11. MaiSonntag, 11. MaiSonntag, 11. MaiSonntag, 11. Mai
Sonnen-ApothekeSonnen-ApothekeSonnen-ApothekeSonnen-ApothekeSonnen-Apotheke
Hömerichstraße 79, 51643 Gummersbach, 02261/65414

Jeweils ab 9 Uhr bis 9 Uhr Folgetag
Angaben ohne Gewähr

Patienten in Oberberg steht der
ärztliche Hausbesuchsdienst zur
Verfügung. Die Hausbesuche wer-
den von der Arztrufzentrale NRW
koordiniert, diese ist an allen
Wochentagen rund um die Uhr
unter der kostenlosen Rufnum-
mer 116 117 erreichbar.
KinderKinderKinderKinderKinder-Notdienst-Notdienst-Notdienst-Notdienst-Notdienst
in Gummersbachin Gummersbachin Gummersbachin Gummersbachin Gummersbach
Keine Änderungen wird es bei den
Öffnungszeiten des kinder- und
jungendärztlichen Notdienstes
geben - dieser ist am Kreiskran-
kenhaus Gummersbach unterge-
bracht und weiterhin mittwochs
und freitags von 16 bis 20 Uhr und
an Wochenenden von 9 bis 13 Uhr
und 16 bis 20 Uhr erreichbar.
Auch der ambulante augenärztli-
che Notdienst wird wie gewohnt
am Montag, Dienstag und Don-
nerstag von 19 bis 21 Uhr, Mitt-
woch und Freitag von 13 bis 21
Uhr, am Wochenende und an Fei-
ertagen von 8 bis 21 Uhr angebo-
ten. Welcher Augenarzt Notdienst
hat, erfahren Patienten ebenfalls
unter der 116 117.
Weitere Informationen zum am-
bulanten Notdienst in Nordrhein
gibt es unter
www.kvno.de/notdienst.
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sicher durchs Jahr

mit Ökostrom und Erdgas FIX

PreisWERT

4x

persönlich

vor Ort

aggerenergie.de/tarifrechner


